
II Rechtsakte ohne Gesetzescharakter 

VERORDNUNGEN  

★ Durchführungsverordnung (EU) 2018/3 der Kommission vom 4. Januar 2018 zur Festsetzung 
der Auslösungsvolumen für die Jahre 2018 und 2019 im Hinblick auf die etwaige Anwendung 
zusätzlicher Einfuhrzölle auf bestimmtes Obst und Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 

BESCHLÜSSE  

★ Beschluss (EU) 2018/4 des Rates vom 18. Dezember 2017 über den im Namen der 
Europäischen Union im Gemeinsamen EWR-Ausschuss zu vertretenden Standpunkt zur 
Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5  

★ Durchführungsbeschluss (EU) 2018/5 der Kommission vom 3. Januar 2018 zur Änderung des 
Durchführungsbeschlusses 2012/270/EU im Hinblick auf die Symptome von Epitrix cucumeris 
(Harris), Epitrix papa sp. n., Epitrix subcrinita (Lec.) and Epitrix tuberis (Gentner) und 
die Einrichtung entsprechender abgegrenzter Gebiete (Bekannt gegeben unter Aktenzeichen 
C(2017) 8788) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11                                                                                                                                                               

Berichtigungen  

★ Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2017/841 der Kommission vom 17. Mai 
2017 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der 
Verlängerung der Laufzeit der Genehmigung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, 
Ampelomyces quisqualis Stamm: AQ 10, Benalaxyl, Bentazon, Bifenazat, Bromoxynil, 
Carfentrazon-ethyl, Chlorpropham, Cyazofamid, Desmedipham, Diquat, DPX KE 459 
(Flupyrsulfuron-methyl), Etoxazol, Famoxadon, Fenamidon, Flumioxazin, Foramsulfuron, 
Gliocladium catenulatum Stamm: J1446, Imazamox, Imazosulfuron, Isoxaflutol, Laminarin, 
Metalaxyl-M, Methoxyfenozid, Milbemectin, Oxasulfuron, Pendimethalin, Phenmedipham, 
Pymetrozin, S-Metolachlor und Trifloxystrobin (ABl. L 125 vom 18.5.2017) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 

Ausgabe 
in deutscher Sprache 

Inhalt 

DE 

Amtsblatt 
der Europäischen Union 

Bei Rechtsakten, deren Titel in magerer Schrift gedruckt sind, handelt es sich um Rechtsakte der laufenden Verwaltung im Bereich der 
Agrarpolitik, die normalerweise nur eine begrenzte Geltungsdauer haben. 

Rechtsakte, deren Titel in fetter Schrift gedruckt sind und denen ein Sternchen vorangestellt ist, sind sonstige Rechtsakte. 

L 2 

Rechtsvorschriften 
61. Jahrgang 

5. Januar 2018 

(Fortsetzung umseitig) 

★ ★ ★ 
★ ★ 

★ ★ 
★ ★ 

★ ★ ★ 

DE 



★ Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2017/842 der Kommission vom 17. Mai 
2017 zur Erneuerung der Genehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko Coniothyrium 
minitans Stamm CON/M/91-08 gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur 
Änderung des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 
(ABl. L 125 vom 18.5.2017) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15  



II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/3 DER KOMMISSION 

vom 4. Januar 2018 

zur Festsetzung der Auslösungsvolumen für die Jahre 2018 und 2019 im Hinblick auf die etwaige 
Anwendung zusätzlicher Einfuhrzölle auf bestimmtes Obst und Gemüse 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 
über eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen  
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (1), insbesondere auf 
Artikel 183 Absatz 1 Buchstabe b, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Gemäß Artikel 39 der Durchführungsverordnung (EU) 2017/892 der Kommission (2) können zusätzliche 
Einfuhrzölle gemäß Artikel 182 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 während der in Anhang VII der 
Durchführungsverordnung angegebenen Zeiträume auf die dort aufgeführten Erzeugnisse angewendet werden. 
Diese zusätzlichen Einfuhrzölle sind anzuwenden, wenn die Menge der in den zollrechtlich freien Verkehr 
übergeführten Erzeugnisse in einem der in dem genannten Anhang aufgeführten Anwendungszeiträume die 
Auslösungsvolumen von Einfuhren dieses Erzeugnisses in einem Jahr überschreitet. Zusätzliche Einfuhrzölle 
werden nicht erhoben, wenn es unwahrscheinlich ist, dass die Einfuhren den Unionsmarkt stören, oder die 
Auswirkungen in keinem Verhältnis zum angestrebten Ziel stünden. 

(2)  Gemäß Artikel 182 Absatz 1 Unterabsatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 werden die Auslösungsvolumen 
von Einfuhren für die etwaige Anwendung zusätzlicher Einfuhrzölle auf bestimmtes Obst und Gemüse auf der 
Grundlage von Einfuhrdaten und Daten über den einheimischen Verbrauch in den drei vorangegangenen Jahren 
festgesetzt. Auf der Grundlage der von den Mitgliedstaaten übermittelten Daten für die Jahre 2014, 2015 
und 2016 sollten die Auslösungsvolumen für bestimmtes Obst und Gemüse für die Jahre 2018 und 2019 
festgesetzt werden. 

(3) Da der Anwendungszeitraum etwaiger zusätzlicher Einfuhrzölle gemäß Anhang VII der Durchführungs­
verordnung (EU) 2017/892 für eine Reihe von Erzeugnissen am 1. Januar beginnt, sollte die vorliegende 
Verordnung ab dem 1. Januar 2018 gelten und daher so bald wie möglich in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Auslösungsvolumen gemäß Artikel 182 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 
für die in Anhang VII der Durchführungsverordnung (EU) 2017/892 aufgeführten Erzeugnisse für die Jahre 2018 
und 2019 sind im Anhang der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 
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(1) ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 671. 
(2) Durchführungsverordnung (EU) 2017/892 der Kommission vom 13. März 2017 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung  
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Obst und Gemüse (ABl. L 138 vom 25.5.2017, S. 57). 



Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt ab dem 1. Januar 2018. 

Ihre Geltungsdauer endet am 30. Juni 2019. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 4. Januar 2018 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  
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ANHANG 

Auslösungsvolumen für die Erzeugnisse und Zeiträume gemäß Anhang VII der Durchführungs­
verordnung (EU) 2017/892 für die etwaige Anwendung zusätzlicher Einfuhrzölle 

Unbeschadet der Regeln für die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur hat der Wortlaut der Warenbezeichnung nur 
Hinweischarakter. Im Rahmen dieses Anhangs wird der Anwendungsbereich der zusätzlichen Einfuhrzölle durch den 
Umfang der KN-Codes zum Zeitpunkt des Erlasses dieser Verordnung bestimmt. 

Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung 

Anwendungszeitraum Auslösungs­
volumen (in 

Tonnen) 2018 2019 

78.0015 0702 00 00 Tomaten/Paradeiser 1. Juni bis 
30. September   

39 326 

78.0020 1. Oktober bis 31. Mai  483 376 

78.0065 0707 00 05 Gurken 1. Mai bis 31. Oktober   26 505 

78.0075 1. November bis 30. April  20 482 

78.0085 0709 91 00 Artischocken 1. November bis 30. Juni  6 587 

78.0100 0709 93 10 Zucchini (Courgettes) 1. Januar bis 
31. Dezember   

55 037 

78.0110 0805 10 22 

0805 10 24 

0805 10 28 

Orangen 1. Dezember bis 31. Mai  302 643 

78.0120 0805 22 00 Clementinen 1. November bis Ende Februar  90 771 

78.0130 0805 21 

0805 29 00 

Mandarinen  
(einschließlich 
Tangerinen und 
Satsumas); Wilkings und 
ähnliche Kreuzungen 
von Zitrusfrüchten 

1. November bis Ende Februar  86 317 

78.0155 0805 50 10 Zitronen 1. Januar bis 31. Mai   32 823 

78.0160 1. Juni bis 
31. Dezember   

306 804 

78.0170 0806 10 10 Tafeltrauben 16. Juli bis 
16. November   

78 324 

78.0175 0808 10 80 Äpfel 1. Januar bis 
31. August   

432 630 

78.0180 1. September bis 
31. Dezember   

39 724 

78.0220 0808 30 90 Birnen 1. Januar bis 30. April   155 417 

78.0235 1. Juli bis 
31. Dezember   

19 187 
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Laufende 
Nummer KN-Code Warenbezeichnung 

Anwendungszeitraum Auslösungs­
volumen (in 

Tonnen) 2018 2019 

78.0250 0809 10 00 Aprikosen/Marillen 1. Juni bis 31. Juli   4 630 

78.0265 0809 29 00 Kirschen, außer 
Sauerkirschen/Weichseln 

16. Mai bis 
15. August   

33 718 

78.0270 0809 30 Pfirsiche, einschließlich 
Brugnolen und 
Nektarinen 

16. Juni bis 
30. September   

3 150 

78.0280 0809 40 05 Pflaumen 16. Juni bis 
30. September   

17 254   
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BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS (EU) 2018/4 DES RATES 

vom 18. Dezember 2017 

über den im Namen der Europäischen Union im Gemeinsamen EWR-Ausschuss zu vertretenden 
Standpunkt zur Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 217, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2894/94 des Rates vom 28. November 1994 mit Durchführungsvorschriften zum 
Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (1), insbesondere auf Artikel 1 Absatz 3 Buchstabe b erster 
Gedankenstrich, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (2) (im Folgenden „EWR-Abkommen“) trat am 1. Januar 
1994 in Kraft. 

(2)  Durch das am 25. Juli 2007 unterzeichnete Übereinkommen über die Beteiligung der Republik Bulgarien und 
Rumäniens am Europäischen Wirtschaftsraum (3) wurde Artikel 129 Absatz 1 des EWR-Abkommens geändert, 
um Bulgarisch und Rumänisch zu den im EWR-Abkommen aufgeführten Sprachen hinzuzufügen. 

(3)  Durch das am 11. April 2014 unterzeichnete Übereinkommen über die Beteiligung der Republik Kroatien am 
Europäischen Wirtschaftsraum (4) (im Folgenden „EWR-Erweiterungsübereinkommen von 2014“) wurde 
Artikel 129 Absatz 1 des EWR-Abkommens geändert, um Kroatisch zu den im EWR-Abkommen aufgeführten 
Sprachen hinzuzufügen. 

(4)  Die Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses, die durch den Beschluss des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses Nr. 1/94 vom 8. Februar 1994 (5) angenommen und durch den Beschluss des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses Nr. 24/2005 vom 8. Februar 2005 (6) geändert wurde, sollte daher entsprechend geändert 
werden. 

(5)  Das EWR-Erweiterungsübereinkommen von 2014 ist für seine Unterzeichner seit dem 12. April 2014 vorläufig 
anwendbar; der entsprechende Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses sollte daher bis zum Inkrafttreten 
des EWR-Erweiterungsübereinkommens von 2014 vorläufig gelten. 

(6)  Daher sollte der von der Union im Gemeinsamen EWR-Ausschuss zu vertretende Standpunkt auf den beigefügten 
Beschlussentwürfen beruhen — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Standpunkt, der im Namen der Union im Gemeinsamen EWR-Ausschuss zu den vorgeschlagenen Änderungen der 
Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses zu vertreten ist, beruht auf den Entwürfen für Beschlüsse des 
Gemeinsamen EWR-Ausschusses, die dem vorliegenden Beschluss beigefügt sind. 
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Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 18. Dezember 2017. 

Im Namen des Rates 

Die Präsidentin 
K. SIMSON  
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ENTWURF  

BESCHLUSS Nr. …/2017 DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES 

vom … 

zur Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS — 

gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im Folgenden „EWR-Abkommen“), insbesondere 
auf Artikel 92 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Durch das am 25. Juli 2007 unterzeichnete Übereinkommen über die Beteiligung der Republik Bulgarien und 
Rumäniens am Europäischen Wirtschaftsraum (1) wurde Artikel 129 Absatz 1 des EWR-Abkommens geändert, 
um Bulgarisch und Rumänisch zu den im EWR-Abkommen aufgeführten Sprachen hinzuzufügen. 

(2)  Das Übereinkommen über die Beteiligung der Republik Bulgarien und Rumäniens am Europäischen 
Wirtschaftsraum ist am 9. November 2011 in Kraft getreten. 

(3)  In der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses, die durch den Beschluss des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses Nr. 1/94 vom 8. Februar 1994 (2) angenommen und durch den Beschluss des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses Nr. 24/2005 vom 8. Februar 2005 (3) geändert wurde, sollten Bulgarisch und Rumänisch zu 
den aufgeführten Sprachen hinzugefügt werden. Daher sollte die Aufzählung der Sprachen in der 
Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses entsprechend geändert werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 1/94 wird wie folgt geändert:  

1. Artikel 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„Die Texte der EG-Rechtsakte, die gemäß Artikel 102 Absatz 1 des Abkommens in Anhänge des Abkommens 
aufzunehmen sind, sind in der im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten Fassung in bulgarischer, dänischer, 
deutscher, englischer, estnischer, finnischer, französischer, griechischer, italienischer, lettischer, litauischer, maltesischer, 
niederländischer, polnischer, portugiesischer, rumänischer, schwedischer, slowakischer, slowenischer, spanischer, 
tschechischer und ungarischer Sprache gleichermaßen verbindlich. Sie werden auch in isländischer und norwegischer 
Sprache abgefasst und zusammen mit den entsprechenden in Absatz 1 genannten Beschlüssen vom Gemeinsamen 
EWR-Ausschuss für verbindlich erklärt.“  

2. Artikel 11 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„Beschlüsse des Gemeinsamen EWR-Ausschusses zur Änderung von Anhängen des oder Protokollen zum Abkommen 
werden in bulgarischer, dänischer, deutscher, englischer, estnischer, finnischer, französischer, griechischer, italienischer, 
lettischer, litauischer, maltesischer, niederländischer, polnischer, portugiesischer, rumänischer, schwedischer, 
slowakischer, slowenischer, spanischer, tschechischer und ungarischer Sprache im EWR-Abschnitt des Amtsblatts der 
Europäischen Union und in isländischer und norwegischer Sprache in der EWR-Beilage des Amtsblatts veröffentlicht.“ 

Artikel 2 

Dieser Beschluss wird am Tag seiner Annahme wirksam. 
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Artikel 3 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 

Für den Gemeinsamen EWR-Ausschuss 

Der Präsident 

Die Sekretäre des Gemeinsamen EWR-Ausschusses  
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ENTWURF  

BESCHLUSS Nr. …/2017 DES GEMEINSAMEN EWR-AUSSCHUSSES 

vom … 

zur Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

DER GEMEINSAME EWR-AUSSCHUSS — 

gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum (im Folgenden „EWR-Abkommen“), insbesondere 
auf Artikel 92 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Durch das am 11. April 2014 unterzeichnete Übereinkommen über die Beteiligung der Republik Kroatien am 
Europäischen Wirtschaftsraum (1) (im Folgenden „EWR-Erweiterungsübereinkommen von 2014“) wird 
Artikel 129 Absatz 1 des EWR-Abkommens geändert, um Kroatisch zu den im EWR-Abkommen aufgeführten 
Sprachen hinzuzufügen. 

(2)  In der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses, die durch den Beschluss des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses Nr. 1/94 vom 8. Februar 1994 (2) angenommen und durch den Beschluss des Gemeinsamen 
EWR-Ausschusses Nr. 24/2005 vom 8. Februar 2005 (3) sowie den Beschluss des Gemeinsamen EWR- 
Ausschusses Nr. […] vom […] (4) geändert wurde, sollte Kroatisch zu den aufgeführten Sprachen hinzugefügt 
werden. Daher sollte die Aufzählung der Sprachen in der Geschäftsordnung des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
entsprechend geändert werden. 

(3)  Das EWR-Erweiterungsübereinkommen von 2014 ist für seine Unterzeichner seit dem 12. April 2014 vorläufig 
anwendbar; der vorliegende Beschluss sollte daher bis zum Inkrafttreten des EWR-Erweiterungsübereinkommens 
von 2014 vorläufig gelten — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses Nr. 1/94 wird wie folgt geändert:  

1. Artikel 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„Die Texte der EG-Rechtsakte, die gemäß Artikel 102 Absatz 1 des Abkommens in Anhänge zum Abkommen 
aufzunehmen sind, sind in der im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten Fassung in bulgarischer, dänischer, 
deutscher, englischer, estnischer, finnischer, französischer, griechischer, italienischer, lettischer, litauischer, kroatischer, 
maltesischer, niederländischer, polnischer, portugiesischer, rumänischer, schwedischer, slowakischer, slowenischer, 
spanischer, tschechischer und ungarischer Sprache gleichermaßen verbindlich. Sie werden auch in isländischer und 
norwegischer Sprache abgefasst und zusammen mit den entsprechenden in Absatz 1 genannten Beschlüssen vom 
Gemeinsamen EWR-Ausschuss für verbindlich erklärt.“  

2. Der Text von Artikel 11 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„Beschlüsse des Gemeinsamen EWR-Ausschusses zur Änderung von Anhängen oder Protokollen zum Abkommen 
werden in bulgarischer, dänischer, deutscher, englischer, estnischer, finnischer, französischer, griechischer, italienischer, 
lettischer, litauischer, kroatischer, maltesischer, niederländischer, polnischer, portugiesischer, rumänischer, 
schwedischer, slowakischer, slowenischer, spanischer, tschechischer und ungarischer Sprache im EWR-Abschnitt des 
Amtsblatts der Europäischen Union und in isländischer und norwegischer Sprache in der EWR-Beilage dieses Amtsblatts 
veröffentlicht.“ 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am […] oder am Tag des Inkrafttretens des EWR-Erweiterungsübereinkommens von 2014 in Kraft, 
je nachdem, welcher Zeitpunkt der spätere ist. 

Er gilt vorläufig mit Wirkung vom 12. April 2014. 
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Artikel 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage des Amtsblatts der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 

Für den Gemeinsamen EWR-Ausschuss 

Der Präsident 

Die Sekretäre des Gemeinsamen EWR-Ausschusses  

5.1.2018 L 2/10 Amtsblatt der Europäischen Union DE     



DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2018/5 DER KOMMISSION 

vom 3. Januar 2018 

zur Änderung des Durchführungsbeschlusses 2012/270/EU im Hinblick auf die Symptome von 
Epitrix cucumeris (Harris), Epitrix papa sp. n., Epitrix subcrinita (Lec.) and Epitrix tuberis (Gentner) 

und die Einrichtung entsprechender abgegrenzter Gebiete 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2017) 8788) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2000/29/EG des Rates vom 8. Mai 2000 über Maßnahmen zum Schutz der Gemeinschaft 
gegen die Einschleppung und Ausbreitung von Schadorganismen der Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse (1), insbesondere 
auf Artikel 16 Absatz 3 Satz 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Seit der letzten Änderung des Durchführungsbeschlusses 2012/270/EU der Kommission (2) durch den Durchfüh­
rungsbeschluss (EU) 2016/1359 (3) hat die Erfahrung gezeigt, dass Fraßgänge an der Oberfläche und die damit 
verbundenen kleinen Löcher, die die Larven unter der Epidermis von Kartoffelknollen bohren, zuverlässige 
Anzeichen für einen Befall mit den spezifizierten Organismen sind. Daher sollten die Bestimmungen des 
Durchführungsbeschlusses 2012/270/EU im Hinblick auf Inspektionen, Erhebungen, Meldung und Abgrenzung 
nicht nur dann gelten, wenn die spezifizierten Organismen bereits auf Kartoffelknollen auftreten, sondern bereits 
dann, wenn Anzeichen dafür beobachtet werden, ohne dass die spezifizierten Organismen erkennbar sind. 

(2)  Der Durchführungsbeschluss 2012/270/EU sollte daher entsprechend geändert werden. 

(3)  Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Änderungen des Durchführungsbeschlusses 2012/270/EU 

Der Durchführungsbeschluss 2012/270/EU wird wie folgt geändert:  

(1) Artikel 3 Absatz 1 Unterabsatz 3 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„a)  intensive Überwachung des Auftretens der spezifizierten Organismen und von Anzeichen eines Befalls von 
Kartoffelknollen durch diese Organismen durch geeignete Inspektionen von Kartoffelpflanzen und gegebenenfalls 
anderen Wirtspflanzen, einschließlich der zum Anbau dieser Pflanzen genutzten Felder, innerhalb eines 
Umkreises von mindestens 100 m um die Verpackungsanlage;“.  

(2) Artikel 4 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 4 

Erhebungen und Meldungen in Bezug auf die spezifizierten Organismen 

(1) Die Mitgliedstaaten führen in ihrem jeweiligen Hoheitsgebiet jährliche amtliche Erhebungen durch, bei denen 
Kartoffelknollen und gegebenenfalls andere Wirtspflanzen sowie Felder, auf denen Kartoffeln angebaut werden, 
daraufhin kontrolliert werden, ob die spezifizierten Organismen dort auftreten oder ob es Anzeichen eines Befalls 
mit diesen spezifizierten Organismen gibt. 

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission und den anderen Mitgliedstaaten die Ergebnisse dieser Erhebungen bis 
zum 30. April eines jeden Jahres mit. 
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(1) ABl. L 169 vom 10.7.2000, S. 1. 
(2) Durchführungsbeschluss 2012/270/EU der Kommission vom 16. Mai 2012 über Dringlichkeitsmaßnahmen zum Schutz der Union 

gegen die Einschleppung und Ausbreitung von Epitrix cucumeris (Harris), Epitrix similaris (Gentner), Epitrix subcrinita (Lec.) und Epitrix 
tuberis (Gentner) (ABl. L 132 vom 23.5.2012, S. 18). 

(3) Durchführungsbeschluss (EU) 2016/1359 der Kommission vom 8. August 2016 zur Änderung des Durchführungsbeschlusses 
2012/270/EU über Dringlichkeitsmaßnahmen zum Schutz der Union gegen die Einschleppung und Ausbreitung von Epitrix cucumeris  
(Harris), Epitrix similaris (Gentner), Epitrix subcrinita (Lec.) und Epitrix tuberis (Gentner) (ABl. L 215 vom 10.8.2016, S. 29). 



(2) Jedes bestätigte oder vermutete Auftreten eines spezifizierten Organismus sowie von Anzeichen eines Befalls 
von Kartoffelknollen mit diesem Organismus ist den zuständigen amtlichen Stellen unverzüglich zu melden.“  

(3) Artikel 5 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Bestätigt ein Mitgliedstaat auf der Grundlage der Erhebungen gemäß Artikel 4 Absatz 1 oder anhand anderer 
Nachweise das Auftreten eines spezifizierten Organismus oder von Anzeichen eines Befalls von Kartoffelknollen mit 
diesem Organismus in einem Teil seines Hoheitsgebiets, so richtet er unverzüglich ein abgegrenztes Gebiet ein, 
bestehend aus einer Befallszone und einer Pufferzone, wie in Anhang II Abschnitt 1 beschrieben. 

Er trifft die in Anhang II Abschnitt 2 genannten Maßnahmen.“  

(4) Die Anhänge I und II werden gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses geändert. 

Artikel 2 

Adressaten 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 3. Januar 2018 

Für die Kommission 
Vytenis ANDRIUKAITIS 

Mitglied der Kommission  
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ANHANG 

Die Anhänge I und II des Durchführungsbeschlusses 2012/270/EU werden wie folgt geändert:  

1. Anhang I Abschnitt 1 Nummer 3 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„a)  die Angabe, dass die Kartoffelknollen bei einer amtlichen Untersuchung unmittelbar vor der Ausfuhr für frei von 
den betreffenden spezifizierten Organismen und von Anzeichen eines Befalls mit diesen Organismen befunden 
wurden und höchstens 0,1 % Erde aufweisen;“.  

2. Anhang II wird wie folgt geändert: 

a)  Abschnitt 1 wird wie folgt geändert: 

i)  Nummer 1 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„a)  einer Befallszone, die mindestens die Felder umfasst, auf denen das Auftreten eines spezifizierten 
Organismus oder von Anzeichen eines Befalls von Kartoffelknollen mit diesem Organismus bestätigt 
wurde, sowie die Felder, auf denen befallene Kartoffelknollen angepflanzt wurden, und“. 

ii)  Die Nummern 3, 4 und 5 erhalten folgende Fassung:  

„3. Bei der Einrichtung der Befalls- und der Pufferzone berücksichtigen die Mitgliedstaaten folgende Aspekte: 
die Biologie der spezifizierten Organismen, den Befallsgrad, die Verteilung der Wirtspflanzen, Hinweise auf 
die Etablierung der spezifizierten Organismen und deren Fähigkeit, sich auf natürlichem Wege 
auszubreiten.  

4. Wird das Auftreten eines spezifizierten Organismus oder von Anzeichen eines Befalls von Kartoffelknollen 
mit diesem Organismus außerhalb der Befallszone festgestellt, so sind die Grenzen der Befalls- und der 
Pufferzone zu überprüfen und entsprechend zu ändern.  

5. Werden bei den Erhebungen gemäß Artikel 4 Absatz 1 über einen Zeitraum von zwei Jahren in einem 
abgegrenzten Gebiet weder der betreffende Organismus noch Anzeichen eines Befalls von Kartoffelknollen 
mit diesem Organismus festgestellt, so bestätigt der betreffende Mitgliedstaat, dass der Organismus in 
diesem Gebiet nicht mehr auftritt und dass das Gebiet nicht mehr als abgegrenzt gilt. Er teilt dies der 
Kommission und den übrigen Mitgliedstaaten mit.“ 

b)  Abschnitt 2 Nummer 2 erhält folgende Fassung: 

„2.  intensive Überwachung des Auftretens der spezifizierten Organismen oder von Anzeichen eines Befalls von 
Kartoffelknollen mit diesen Organismen durch geeignete Inspektionen;“.  
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BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2017/841 der Kommission vom 17. Mai 2017 zur 
Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der 
Laufzeit der Genehmigung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, Ampelomyces quisqualis 
Stamm: AQ 10, Benalaxyl, Bentazon, Bifenazat, Bromoxynil, Carfentrazon-ethyl, Chlorpropham, 
Cyazofamid, Desmedipham, Diquat, DPX KE 459 (Flupyrsulfuron-methyl), Etoxazol, Famoxadon, 
Fenamidon, Flumioxazin, Foramsulfuron, Gliocladium catenulatum Stamm: J1446, Imazamox, 
Imazosulfuron, Isoxaflutol, Laminarin, Metalaxyl-M, Methoxyfenozid, Milbemectin, Oxasulfuron, 

Pendimethalin, Phenmedipham, Pymetrozin, S-Metolachlor und Trifloxystrobin 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 125 vom 18. Mai 2017) 

Auf dem Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, und auf Seite 12, Titel: 

Anstatt:  „DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2017/841 DER KOMMISSION vom 17. Mai 2017 zur Änderung 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der 
Genehmigung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, Ampelomyces quisqualis Stamm: AQ 10, 
Benalaxyl, Bentazon, Bifenazat, Bromoxynil, Carfentrazon-ethyl, Chlorpropham, Cyazofamid, 
Desmedipham, Diquat, DPX KE 459 (Flupyrsulfuron-methyl), Etoxazol, Famoxadon, Fenamidon, 
Flumioxazin, Foramsulfuron, Gliocladium catenulatum Stamm: J1446, Imazamox, Imazosulfuron, 
Isoxaflutol, Laminarin, Metalaxyl-M, Methoxyfenozid, Milbemectin, Oxasulfuron, Pendimethalin, 
Phenmedipham, Pymetrozin, S-Metolachlor und Trifloxystrobin“ 

muss es heißen:  „DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2017/841 DER KOMMISSION vom 17. Mai 2017 zur Änderung 
der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 hinsichtlich der Verlängerung der Laufzeit der 
Genehmigung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, Ampelomyces quisqualis Stamm: AQ 10, 
Benalaxyl, Bentazon, Bifenazat, Bromoxynil, Carfentrazon-ethyl, Chlorpropham, Cyazofamid, 
Desmedipham, Diquat, DPX KE 459 (Flupyrsulfuron-methyl), Etoxazol, Famoxadon, Fenamidon, 
Flumioxazin, Foramsulfuron, Gliocladium catenulatum Stamm: J1446, Imazamox, Isoxaflutol, Laminarin, 
Metalaxyl-M, Methoxyfenozid, Milbemectin, Oxasulfuron, Pendimethalin, Phenmedipham, Pymetrozin, 
S-Metolachlor und Trifloxystrobin“. 

Seite 12, Erwägungsgrund 4: 

Anstatt:  „Die Laufzeit der Genehmigung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, Ampelomyces quisqualis Stamm: 
AQ 10, Benalaxyl, Bifenazat, Bromoxynil, Chlorpropham, Desmedipham, Etoxazol, Gliocladium 
catenulatum Stamm: J1446, Imazosulfuron, Laminarin, Methoxyfenozid, Milbemectin, Phenmedipham 
und S-Metolachlor wurde mit der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1197/2012 der Kommission (7) 
verlängert. Die Genehmigung für diese Stoffe läuft am 31. Juli 2017 aus.“ 

muss es heißen:  „Die Laufzeit der Genehmigung für die Wirkstoffe Alpha-Cypermethrin, Ampelomyces quisqualis Stamm: 
AQ 10, Benalaxyl, Bifenazat, Bromoxynil, Chlorpropham, Desmedipham, Etoxazol, Gliocladium 
catenulatum Stamm: J1446, Laminarin, Methoxyfenozid, Milbemectin, Phenmedipham und 
S-Metolachlor wurde mit der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1197/2012 der Kommission (7) 
verlängert. Die Genehmigung für diese Stoffe läuft am 31. Juli 2017 aus.“  
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Berichtigung der Durchführungsverordnung (EU) 2017/842 der Kommission vom 17. Mai 2017 zur 
Erneuerung der Genehmigung des Wirkstoffs mit geringem Risiko Coniothyrium minitans Stamm 
CON/M/91-08 gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Änderung des Anhangs der 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011 der Kommission 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 125 vom 18. Mai 2017) 

Seite 19, Anhang I, Tabelle, dritte Spalte: 

Anstatt:  „Mindestgehalt an lebensfähigen Sporen: 1 × 1012 KBE/kg“ 

muss es heißen:  „Mindestgehalt an lebensfähigen Sporen: 1,17 × 1012 KBE/kg“. 

Seite 20, Anhang II, in den Änderungen in Teil D des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 540/2011, 
Tabelle, vierte Spalte: 

Anstatt:  „Mindestgehalt an lebensfähigen Sporen: 1 × 1012 KBE/kg“ 

muss es heißen:  „Mindestgehalt an lebensfähigen Sporen: 1,17 × 1012 KBE/kg“.  
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